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ver Beredfambeit Profeffors, ver Chuefirftl. Stipendiaten Epborus und
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Wittenberg
gebrucfe und gu finden bey Carl Chrift. Dinr, Univerficatsbuchor.
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ch evfte GindrucE ungliicFlicher, Hefdnders unvermutheter
v\ﬁﬂ?ﬂ Begebenheiten verfeser Fleinmithige Sterbliche in o

i ¢ine Traurigleit, daf der Schmery fie ju Bobden drit-
dbet, teil ihnen dicjenigen Sroffgrinde mangelt, wcburf() fie von
oer Vergtveifiung su dev Hoffiiung ermuntert mfwbcm Da hinge:
gen dev grofimiithige Teife fo gleich auf den Beh ceefeler dev Ielt
fieht, wnd tveil ev fich in den Marbfchlifen der gdttlichen & BVorfehung
Berubiget, duwd bu Crivavtung beffever Seiten die Sorgen magig
und mitten {m Unglicfe die Dtube des Geiffes behouptet,  Dent
ev weis), daf diefes, was und ant empfindiich{fen fiheint, Sfters die
Quelle der erfreutichften Begebenheiten fey , daf felbft das inge:

“madd) die’ Vabhu jur Freude auffchlice und ein jiviefadies Gift

und nasy Masgabe det gdttlichen Veisheit eine wivEfante Hryenen
werdeir mitfje. DRt diefer vt Troftgeimden mifderte Senvca die
SrauvigPeit feines Libeval3, toeldhen die Nachricht von dem'Y )mnbe
ber Cugbunifchen *) Panyfodt niever(thlug s eine o wivvige Na

oA 2 ud):

1 113 Ry i
you e Jranfreich.




4 " & o

vicht, Dic eiren jeden Geunvuhigen Eonnte, follte die einen SMenfchen,
er feinn Baterland fiber alled liebte, nicht trauvig machen 2 Der ftoi
fehe LWeltmeife myird uns die Troftgrinde feiner Secte felbft vorlegen,
svelgher, vov alfen andevn Partheyen der Weltmweijen, Salmafiug, in
der gefehreen Borvede jum Stmpliciug, einen grofien Voryug Bepleget,
eine unfibevivindliche Stavke echabuer Seelen Hey aflen Sufallen her-
vov ju bringen.  Dein Baterland wurde, foricht er, vielleicht
deswegen verriftet, damit eé fich deftomehr empor fehwin:
ge. Oft ift ein widriges Schickl die Urfache eines grofiern
Glicks; viele fallen deswegen, damit fie hilher und grofer
empor ficigen. - Timagened, ¢in-Teind der Glicfeligeeit
Roms, fbrach: diefes eingige mache ihm bey Roms Vevbren:
nung Kummer, 0ap er vovaus fehe, eswerde herrlicher aus
feiner Afche anffrehen als es verbranntivive. Soift eff aud)
bey diefer Stadt wabrfheintich, daf fich alle die grofite M
be geben werden, damit fie grofere und fefieve Gebiude, als
eingedfhert worden, wieder hevfellen®). 1nd vas ift vollfom:
men foahe und ftimmet mit andern Seugniffen der Alten- ibeveirn,
Wenn Cicevo den Catulug, weldher das nur Fivylich vom Feuer per-
sebree Capitolium Herfrellen follte, wider den Berves aufbringen tiff,
bamit er dag graufame Berbrechen diefes Sicilianifthen See-
vaubers ; bev bem Antiochus feinen mit Eoelgefteinen: Gefesten
Ceuchter, Diefed ju dem beviibmteften Tempel pes Jupiters: be-
ftimmte Denfmal feiner Freundfthaft und BVerbindung: mit pey
Ddwerrr, entiwandt Hatte, deffo nachoritcElicher rddhte, fo freller er
ihm: dew Rubhm aud der fehdnern Aussierung diefes Pallafts alfo

or
% Siehe den 91 Brief bes Seneea.
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por Augens*) Diefes foyy deine Sorge, diefes deine Bt
bung, daf das Capitolium , tvie ¢é prachtiger wieder ev:
paret worden, ouch hevrlicher af3 dag erfiere ausgesieret
werde, damit jene Flamme von den Gottern picht dDesives
gen entatmbet qu fepn fcheine, daf fie des gitigfien Juwis
ters Temvel gerfiohre, fonbdern einen hevelichern, einen prach:
tigern Tempel 3u baren befolle. Ja, was noch mehr, das ganse
Stom fel6ft Batte die gliicElichfte Wevdnderung 5 3 wwurde von den
Setuden graufam vevioiftet, dainit 3 defto fchdner aufiebte.  Denn
pie Gallier, weldye einen gany evftaunenden Sieg evlangt hatter,
guiffent die Stavt an, Miemand mwidecftund , . und duch den e
Habenen SMuth des I, Papiviug,  dev felbft in dev Kodesgefabr
noch ftoly fich Beseigte, angeveizet , fechonten fie Feines Eintoobners,
nach ver RNicdernitepelung dev BVovnehuften gerftohreen fie die Woh:
sungen and die ausgeplimderten Haiufer sundeten fie an. - Diefes
fchien Dag Enbe pu fepr, und felbf die Didmer, indem Capitolium
eingefchloffen und umwingt, Befannen fich nicht, jo fie wufiten nicht,
toas fie thun follten, Nidyts deftorweniger evmanneten fie fich, dle
Beherefcherin dev Aelt ward hdher ehaben und vertilgete vag n:
denfen der ehentaligen Nicverlage durey Hobeit und Grdfe. Dicfe
sounberbare: Verdnverting Noms befehreibt Florus vortvefflich , ob
er gleich den Camilud mehe lobet, als ed die Wahrheit erlaubet. ™)
Die unfterblichen Gotter follen wegen einer fo gropen Nie:
verfage unfeve Danfopfer exhalten. Jenes Teuer verzehrs
te Hiveenhiufer und die Flanune die Avmuth. des. Romws
= A3 Tug,
O bee vierten Rebe foider ben BVerves Kap. 31-

%) 3m erfien Buche Kap, 13.
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fus. " Sener Brand fehien die derr Wobnutgen der Men:
fehen und Gotrer gewidmete Stade niche su vevtilgen noch
3 verfeeven , fondern vielnieht gu verfdhinen und qu veini
ge. . So fehaffet die BVevanderung: menfihiicher VegebenBeiten
Deftandigheit, weldhe medev evfeuliche Begebenheiren jum Stolye
evhebt, nodh wivrige niederfehidgr,

Gleiche Gefinmungen evfitllfen ung - wenn wiv unfe per-
ftdvte Stadt Detrachietern, weldhe durch die Wuth des lefiten
ges eingeajchert und veviviifiet fiegt, sebod, 1wiv fooflen die & Iw
gen nichE evnenertt, fondern an die Freide unfeves Borhabens ge
penferr. o febe Ednnen wiv ung aber von dem traurigen § .x'sz—
cke, swelchen toiv evlebet Haben, nicht entfernen, daf foit nicht die-
fes eingige mit quferfier Rithrang anfihren Bollten , vaf yar Dey
Muin ves beften Theils unferer Stadt Jevermann in Selyvecten M;~
te, Dennody aber dev Brand Hes afabemx,u)vn Tempels augly de
Alfervechtfihaffenien und Standhafteffen 31 Boden fhlug,  Denn
toer follte nicht bep dev Jevftdeung diefer Kivche, welcie Gottdtird)
pag bep Menfhen Gedenten hervlichfie Denfmal ung cipfoblen hat,
gectihret fwerden? . Hiew jeigte fich die Thitve, woran Cuther pom

brrhd)m Eifer getvieben ; feine Sase anfehlug und der ummagi-

gen geifilichen Hevefthoft, dev Unterdelicferin dev Nefigions rxez)f)mr,
ven Ruieg anfundigte. Gegeniber evfelyien die Kansel anf el
cfyer v juim dftecfien nm’)l Worte ausforach; fondeen Blik und Doz
wer werBreftete. ;e Wyande p oAt Sentalven: gey ievet , evhiel:
ten Das Andenfert Desd ju Doderr geivor fenen Aberglaubens , dew
pnvergeBlishen 2Boplthat dev Kivehenverbeffertng und o me[u ge:
lehyr-

o
io
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Tehuter- Spanner, foeldhe duvch veine Sefre und Heiliged Leben ber
Nachroelt die vechtgldubigen Lehren hinterlaffen habem.  Das gan-
3¢ Gebaude war fo Hfilich aufgefiibrer, daf ein jeder daffelbe Be=
wunderte,  Cin eingiger Tag entrif uns  folche  vovteeffiliche
Denfmdler, welche, o oft man fich ihrer erinnert, de TWunfeh, fie
noch 31 Befisen, surlicEioffen, auf Feine IBeife aber wicder evfons
get ferden Ednnen, .

Jedoch i twollen die Thranen abuyifchen, weldye diefes trau:
rige und fehrecliche Sehaufpiel andpreffere; twiv wollen unjere Hivs
jen mit Freude N1ber die Annehmlicheeit er gdttlichen Borfelhung,
weldhe fich foiedee mit uns ausgefdhnet Hot wnd fich ftufenmeife
suuns neiget, evfitllen; siv wollen fie demuthsooll perehren; da fie
uns gleichfam ein Panier aufgeftectet hat, eine beffere Hoffnung ju
fhdpfen,  Denn nicht lange darach Fehree dev befte Friede in unfer
ivitfEes und Gepnabe von allen GliFsgitern evfehdpfres Baterland
sueiicE.  Er entrif e8 e TButh eines graufamien, fihiweren tnd mit
ungloublichen Abweshfelungen verfniipften Krieges, und befrepete
e3 9on feinem gemwifien intergange,  Er brachte den Kidnig su fei=
nent Bolfe suriicf, welcher duech grofie und ungihlige Mnglicksfil
Te den Clenven su helfen gelevnet Hatte,  Aie grof die quferfie
Sovge diefes gnadigflen Pringen fein’ ganged Leben hHindure) file
D08 TBopl des Candes gewefen, evhellet ang dem Candtage, den
e bald davauf in der Abficht halten lief, damit die Landfidnde
uiber die AWiederherfiellung der fachfifchen. IWoblfarth die Friigfen
und eenfilichifen Bevathfehlogungen anffellen mdchten,  ABitten-
Devg evvegte vornehmlich Bey allen Mitleiden, weil felbiges vor an-
L Dern
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pecht Stadtert difech die T3uth des Krieges veviviftet wat, und dee
NRuhin Hiefiger, an den perlichffenn BVevdienften um.: vie Religion
reichen, Atademie, ouechdrang innigft die Beuft cines jeden NRedt=
fhaffenen. - Allein, Betriigerifhe Hoffung der Menfthen! Die
©orine gieng mitten in ihrem glamgenden Laufe unter, ¢8 yogen ficl
oicfe Finfrernifie auf teldhe abev ein neues Geftivae ju jevfiveuen
fehien. Dennt Sricbrid) Ehriftian liebte die Wiffenfchaften, und
fvic ev die ©ibrigen Tugenden vou feinem Water angeftammet ev-
Baiterr, fo erhob ev die flefHichen Gefinungen des durchlauchtigften
SHaufes nod mebr durch die angeerbte Gnade.  Seine Unterthanert
Boffeten nicht Blos,, fie wufsten e3 gemwifs, daR er deveingk ein waburer
Sriepvidy der Feife fepn wiede.  Der Anfang feiner Regicrung
seigte fhyon, fas man von einem Fiteften, der alle Tugenden, dad
TRop! feiner WlFer ju ernenersy, Defitst, ohne Smweifel evtvarten Fon:
fie. - ©enn da feine Leutfeligeit und Gnabde einen jeden einnabm,
fo Gemegte ev aller Gemither mit vereinigter Bemihung , das
Bevguftellen, was pureh das 1ngeftiun ded Krieges darnicder lag,
sen Giefeben ibr 2nfehen. su geben, Gerechtigbeit ausyuiiben, die
fehandlichen Sitten jnt unterbriicfen, bdie Tugend und mir ihr die
GlicEeligteit twieder herbey ju rufen. Das Elend feiner Unterthanen
Beivegte i um fo viel meht, je mehy ev e8 {elbfE gefehen und Fheil
an diefert jammevpollerr: Jeiten genommen Hatte ,  bey demy Yn-
denfen devfelben lief ev Thranen flicfen. Sachfent fehien, gleidy:
fom vevjimgt , alle RKeafte anguienden, {ich wieder it erneuerns, unp
soiinfchte nichts o eifeig als diefe grofien BWortheile wahrhaftig und
paverhaft subefigen.  Aber Gott, mit uns nodhy nicht vd(lig ver:
fobuet, bHatte ein anders Befihloffens € geigte 1ns dicjes Himm:

tfthe
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fifche Gefchenfe teb, als daf e uns dafjelbe gebrauchen fief, Jnr
deffen Beftreuen mwiv das Grab diefes gnadigffen BVaters noch immer
mit Blumen, der und durch nichts , al3 duvch den gefchrwinver
Abfchied vorr und, feinen Kindern, - betriibet Hat. I fegnen
feine Afche, da ev feinem Sohne das BVorbild cines vubigen NRes
giments hinfevlafferr, und ihm ein eben fo grofies Beyfpiel ver Be=
tounderung, al8 des Rubmes, gegeben hat.  Was aber Friedvich
Chriftian befchloffen Hatte, das vollbracte Eavering eben fo Fug
als forgfaltig und tapfer, G fiihete den Duvchlanchtioften jungen
Ehurfiteften guv Jtegierung an und Gearbeitete fich vovsiiglich, Bey
einee amfigen Bevwaltung dev Cander, die Ueberbleibfel deg Krie-
§¢5 3u vevtilgen,

SBaprend der Seit lag Wittenberg immer in dev Afche, tuor-

{nne e die Futh dev Flamme verfehittret batte und man erblickre
nue biee und dovt ein Gebaude evvichtet.  Bey der Betrachtung
diefer BWergdgerung muften wir befiecterr,  daf die BVernachldfi-
gung, der dueh eine vorgiigliche Tohlthat GSottes bevithmeefters
Kivche, den gefhivindeven und erfreulicheven Fortgang verhinderte.
Denn unferm Bedinfen nach find die gdttlichen Drohungen Feines-
1beges aug den Augen su fegerr, dieHaggai im Anfange feiner LWeifz
fagungen nehr ald einmal gegen die Tuden gebrauchet , fwelche
nadh iver SueicEtunft aus Babel den dem Heven getweiheten Tem:
pel gevinge fehastert, die Seit feiner Erbauung nodh nidht vorhan:
ben gu fepn glaubten.  Hievauf antivortet der Prophet, von gdttli-
dhem Eifer evhiiet:  Guve Seit aber iff da, da ihr in gerdfelten
Haufern toobpet, und dies Haus mup wifte fehen 2 - 1nd bantit
D e
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fie diefe Worte nicht vevachteter, fo exmuntert.ee diefelbert auf. ifre
Umfidnde Acht su Habew. - Jhe faet oiel und bringt wenig ein
ibe effet und fwerdet doch nicht fatt, ibr trinfet. und. ftillet doch ven
Durft nicht, 1hv Fleidet euch und Ednnet euch doch nieht erodemen,
und, welcher Geld verdienct, dev leget es i einem [dcherichten
Deutel, weil Gott das SGefommelte jevfireuct,  Tag muf wohl die
1irfache cines fo Beftigen Sorns fepn, Daf cine anhaltende Bemii:
Bung dennoch nichts ausvishtet?  Alfofpricht dev allmdchtige Got:
Darun, dafi wein Hous fo. wifte fieht und ein feglicher eilet auf
fein Haus, davum Hot der Himmel iibee euch den Thau verhalten
und dag Eroveidh fein Gewdadhs, und habe die Diwre gevufen itber
alfe Aubeit ver Hande.  Gebet daber bin auf das Gebivge, Hohlet
Holy und erbattet dag Hausg , das foll miv angenehm feyn und wil
meine Ehre evseigen... Die NachFommen Jacobs. gehorchten dem
Heven und erbaueten den Tempel, weldher freplich nicht bie Grifie
und Pracht des evfern Hatte , der nach und nach aber o aus ge-
fhmacket wurde, daf feIOfF die. grdfiten Manner davitber in E-
fraunen geviethen. . Denn. ed- ersablet- Philo in der Gefehich-
te bev Gefandfhaft an den Kaifer Soium., -daf M. Agvippa den
Sempel Befehen, die ehriviedigen Sebrauche der Priefter und die
Neinlichteit dev Biwger betvachtet, und durch diefes prachtige An-
“fchauert tounderbar ergdhiet worden 5 daff e in-feinem vertratten
1mgange von nichtd als den Cobforiichen des- Tempeld und feinen
Bevgierungen gefprochen. — Taglich fey ‘ev Hingegangen fein. Ge-
witthe duvch ders nbIicE der Heiligen Jubeveitung, der Opferord-
nunget und der vevehrungsmwirdigen  Majeftdt bes Hobenpries
flees, u evgdtien, welcher Duveh eine Defondre Suacht iiber vie

anbern
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andet aebabeit 0¥, 1d aber 1id ¢8 Ediite tiene Crfleiniiig
fegi,” thenmioie evivdgen, Yaf Netiifolemd Sempel “einein Eoniglis
Hen Sifs vovgefteler, don nieldjent dee Herr, flady et Der prac-
tigen Eduiglichen Pallafte ves Ovients , feitt H0v affem geliebted
Bolf vegievte,  Diefes tar der Srund des pevborgenien Allerhei
ligften ', fo vieler Bedienungen o ungahliger Opfer, eined gang
Eoniglichen Schmiices, OB nun foohlalle diefe Dinge nicht fite
unfere Qeitert beffimmet find, * in feldjen dev Dienft des Hvrnt
nicht an befondere Oerter gebunder iff, und vie Bevehrung Gott
mehr gefalle, welche mit Heiliger Seéle und einem fugendhafters
Gemithe geleiftet wirds o vevlanget ooy felbfE die Wernunft
Sempel, ' in foelchen die Menfehen gehdrig und ordentlich {icy oeve
famuteln, “deven toiirdige Wergierung, ie Dem hdehften Tefen jute
Begeichende Ehrfuvcht, vevimehret.

918 diefen Verwegungsgrinden licher toiv-1ns 1ichis o eifvig,

{ nichts fo Heilig angelegen fepm, als die nodh vorhandenen Mauvern un-
fers Gsotteshoufes auf dag fehdnfe ivieder ausgubaen, 1nbefchreib-
fichy grofs war aber der uns niagende wnd bepnahe versehrende K
thier, foeil fwiv mit o viclen SRiverivdetigeiten su fteeiten und ju Eai-
pfew Hatten, und nicyt wufter; foovon toit fie erbauen und Hevffellen
follten. Denn die Qivehe felbfE hatte Fein pievsu ndthiges Bermdger,
devenr Giniinfte anders ohin veviendet worden, wnd die Beptrage
o Privatpecforen waren nicht hintdnglich. Die eingige Hoffining
fat, dic Gade des Candesfitrfien die toie: fehon aud den hevelichiten
Petveifen Fannten.  1infer Bevtrauen tourde Helohnet 1nd alle it

i feve Wimfche balo evfitllet.  Man evlaubfe ung, unfeve Religions:
- D 2 oer:
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veriandten um iGre milden. Beytedge angufucher, Hamit fie
bet Oct, wo das Licht der veinen Cehre suerf aufgegangerr,
und diberall Hin ausgebreitet worden ,  wicder Hevftellen Bilfen.
Dad {hinfte Eofibarfte Bauboly ward aus den €5urfﬁrmic[)en
Benachbavterr. ABaldungen. ohne. SehmwierigFeit unentgeldlich pa:
g gefehenfet.  1nd damit wiv nicht wegen gefehickter bierstr ndthi=
ger Baumeifier beforgt feprr dueften, fo fendete ung per Sitft felbfF
oie fabigften Manuee i der BauFunft, tvelche die Anfehlage
madhten, und nach vielen durch Kunft (berfFandenen Defchwes-
lichteiten eines vevwilfferen Plases den Bau vollendeten, Mt
diefen gnadigen Sefinnungen Eonntenr wiv 13 ehrfurdhtsooll Be-
vubigen, - Allein wiv evhielten von dev Cnade des Landesherun
uberdem nody ein fo flwflishes und fio milbes Gefchent, bas alle
Hoffiung und Erwartung ubertvaf,  wnd  Hinlinglich Demief,
welchergeftalt das Durdhlauchtigite ChHurhaus Sadhfen noch im-
e ag Cigenthum der Frengebigfeit und Guade gegen feine €an-
ber behouptet, Anfere tntevthanigkeit evfodert o8 16t den efrerbie-
tigften Dank dafie ju bringen; ob wie gleich diefe Hidchite Gna-
be-foeder mit Aovten nodh mit Gedanfen nach Wiwden ju_evhe-
ben vermdgen. €3 giebt GSrofie, welshe das evpreffe Gelp ) Defs
few Hutew fie find, fo verfchloffen Haitenr, baf fie audh nicht die
mindefie Woblthat davon eviveifern. €5 giebt andere, teldye if:
re Neichthinmer in Spielen und blof finnlichen Cufibarfeiten ver:
fehsoenden; obfchon die den Augen und Ofren fchmeichenbden
s3ollitfte eher ju maigen; al8 su vermehren find, &5 gieht nogh,
onbdere, von einem falfchen Schein und Pracht vecfihret ;.. bie
der Berfchwendung Fein Jiel feerr, wd den hurch Ehraeis er=

: fehdpfren
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febbpften Schag toieder durch Verbrechen anflifen,  Wow dige
fen SehandffecEen Hat die Ehrliebe unfeve Fiwften befrepet,  She
roudfiter Rubm it es, die gbteliche Chre mit ihren Schigen su
<verherclichen.  Cin ewviges Denfpiel wird daher ihre Gnade fepn,
und fo lange diefes Gotteshous fleht, twicd der Auhm feines
Liederberfteller- duveh daffelbe ben den RNachFommen gepriefen
oerders  Ehemald viihmee man-Konige und. Kaifer , dap fie
die gevfideten Stadte mwicder erbaueten und die jefallenen Tem:
pel Derfrelleten.  Diefes su bemweifen Fonnte ich, viele von dew
Gruter *) gefammelte Junfchriften anflibren,  Eine Cingige
mag ung genung feyn

Dem Kaifer BVefoaftanus dAugufius
Dem Wiederbarier der heiligen Tempel
Dem Befchiiger der alten Gebraudye
3u Ehren gewidimer.

Sdhon vorber erlangte Tiberiug fehr viel Chre ourdy Das Mit
Ieiben gegen die von dem Crdbeben sevftdrten Stidte, und durdh
e Sorge fiie die Tempel, Tacitus **) ersdbler bende Verbien:
fte in fetuen Jahrbichern, - Dag Erobeben jerfidree in einer
Nacht 3wolf bertibmee Stadte in Afien.  Fe Unverms
theter diefes Unglict war, je fohwerer war ¢, ek
Kaifer erfick diefen Unglictlichen auf fanf Sabure, theils
A8, 10as fie dem aligemeinen Sehag oder dev Eniferfichen

843 Kams

*) €. 243, **) 2 Bud) Kape 47, 49+
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Kammier 3 begahlen fehuldig waren, eheild vertingette
‘ev-auf ‘ebon fo fange Jeit den Tvibut; indeniier cine
@efatidten feicfee, Daf et affes'in Anigenfihein” nehien
4nd ibwen cinen Muth guforechen folite.  Diefe Guave
Baben aud) Dingen mit de Ueberfehrift: By der Aiedes
Yerftellung der afinfifther Seadte vevenvige,” Nichts Wber-
rift jeooch Dasg- vori diefen Stadteir it Besdrigung ihred Daif-
Bavkeit ervichtete Denbimal.  Coveny “Theodow Gronow' *) Hat
ficty Benritet Daffelbe gur evlautern , - ev verfolget aber eine fefler-
fafte ABCHrift mi¢ uniabrheinfichen Muthmafungen, - Mont-
faucon hat in dev Gelauterung dev Alterthimer **) aus ¢bén dein
Sehlev nicht glitcElicher gearbeitet, Man vergleiche daher Ain-
felmanns **%) Berbefferung, toeldje die Bifver: und befondern
Qenngeichen diefer Stadte in ein helleves Sicht feer; von des
Tiberiud Verdienfien aber um. die Tempel, fagt Tacitus folgen-
des rijmliches €ob : Su eben dev Jeif weiljete v die Tem:
pel ein, weldye dag Alterthint vder das Feuer verzehret
Patte und von dem Auguft waven angefangen worden
au bauen. € giebt davon die 3abl an.. . So liebreich evquickt
bie Gupfindung alfgemeiner Plagent, swelche die . der menfehli-
ghen Gefellfchaft fo angenehme Tugend Hervorbringt , nicht nue
biejenigern , . welche bey derfelbert Hitlfe finderr, fondern fie wivd
auch der Tachwelt erydblet und eclanget einen bdefto grofiern
Diuhm und Btivve, je naher fie dem Bilve dev GSoteheit felbf
i : fommt,

=) Theil 7 feinet riechifchen Ulterehuinter. - ;
BURE Der andere Theil.

#5%) Allegoric Szonfolg:
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Eommt. Die Seutfeligheit unfers Epnbcémtcrs foird Feiness gerins
geen Rubw eingendten, die denen puvchdie Exfhitteryng des lefe
ten Krieges ju Grunde gegangenen Ovtens auf alle SWeife Bey:
fieht.  Die traurigfte Miederlage unfever Stadt hat unsd diefe
Gnade vorytiglich gugeivendet 5 of8 er im vorigen Sahre vt
ung. ben €id der veue empfieng, b ev alles felbft in Aue
genfchein und ward. innigft gevtibret, - Den Fleif dee Burger st
evmuntern, evtfeilte ev ung defto. twilliger verfchicdene DBefreptinz
ger, und ju dem Gsefchente, das nicht permehrer i werden
wdglich fchien, filgte cv Beftdndig neue wnd mehreve Hingits

Sndem alfo die Gyade bdes Fwftenn dert -BVorsug Datte
unbd bie Sierde der Worfahren evneucrte, fo beeiferten fich 1=
feve Glaubendgenoffen ihre milbe Bepfteucr sum Schmuct der
Kivehe yu geben und ihren HRuhm auf die. NachFomumen jp brine
gen, - Daber betrieben mwiv dag ek eiftig und taglich soprde
¢5 oollfommner, Jedod), je einen grdfiern Glang eé evhielt,
defto Heftiger vevldumbete uns der Feid mit mehreven Befthuldi=
gungen. - lle diefe veradhteten foiv und fiidyten die Belohnungen
eines ehrlichen SManned mehr i dem Seugniffe unfeves. Gemif:
fend, al8 in vem Sffentlichen Rufe,  Liv ahmten dev Srofmuth
ve8 - Avifton-Beym Pliniusg nach, toelhe nichts. aus Prableven,
fonderntalles nad) dem Seugniffe eines guten. Genifiens that,
unb die Belohnung vechtfchaffener Handlungen nicht in dem s
theile des gemeinen SMannes, fordern i dev That felbf fuchte, Die
vortheilbaften Letheile der meiften aber, tweldhe den Bay unfeves
Kirche Befehen haben, und febr deutlich ihr LBohlgefallen isber die
né-
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Ausfiirung Besengtett, Haben unferit Muth verdoppelt, - Wors
wehmlich vidhtete uns dev gnadige Vehfall unferd Canbess
Beren auf, afs.er die vortrefflichen Denfmdler feiner Borfah-
ven in iefems Gotteshaufe it Goben Augenfehein nabm.  Wie
toendeten alle Sovge, alle Vemihungen an, unfeve nftalten fo
gefehroind als mdglich und evwofinfeht su Seendigen , Damit der df
fentliche Gottesdien(t und die feyerlichen atademifthen Sufammen-
Fiinfte foieber Fdnnten davinne| gehalten werdenr,  Da wir mut
bag Gewimfchte exbalten, fo miffen fwiv aush unfere Gellibde
Besahlen, und diefes Gotteshous, das bevelicher, a8 das erfte-
e ift, die Denfmaler des grauen Altecthums qusgenommen,
ouf die heiligfte vt dem Heven swivmen,

Die heivnifihen Vlfer werben Hiev nicht unfore Bepfpiele
feprr, beven Gebrauche diele erldutert, weldhe Fabricius ersh-
fet*). Biv werden vielmehr dev Andacht der BeFenner Chrifti
naghabuten, mit welcher fie, ‘nady Grbatmg der Kivchen, den
einigen fvahren Eott -vevehreten und anbefeterr.  WWiv miffon
aber drey Seitalter unterftheiden, damit wiv nicht den Gptres-
bienft mit Aberglauben Befleckerr,  Won denr Sebrduchen der ers
ften drey Jahrhunderte , in fweldjen die Einfalt dev Lefre und Le-
Bens melr geachtet rourde, ald das aufierliche Geprange, miffen
wie nichts.  Die vdmifchen Schyififteller, teldhe die verfyieve-
nen Geftalten ded GSottesdienftes in den Jeitaltern befehreiben,
febeinen stwar in Den ligenhaften Schiiften , deven eitre grofie
Ungabl vow diefem Beitvaume untecgefchoben find, eine Menge

: Gsebrau-

#) on bev BibliothecE dev tterehiimer.
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@ebrauche dev beiligern Gemeinde in den etfen Tageir s frven,

Gawif iff es, da die Chifto: gemivmete: Cemeinde nicht in: Horrs.

fisher Gebauden anfgenommen muide, fondertt i verborgener O
fen 51(;111_:uucn Eamen, DGf {ie s Anfange Eeine fogenannte Kivcder
8¢Habt, na: dey Jeit nue fehr wenige 5 mas hatte fie alfo Hefadye
Biefelben eingutveihen ? Mosdheine vedet fedoch: hiervon fo, wie von
anverr Sadyen fehorfiinnig*). - Soll ein Hans, oder eines
Houfes Theil, dev. sum sffentlichen: Gottesdienft gorviv:
Riet, fonft aber an fich nidht Heilig gehalterw , noch vom
weltlichew Gebraudhe befreyet wird, eine Kivebe heifen ;
18 gebe idh leicht gu, daf die altefterny Shriften Sivchen
gehobt boben. €8 ift febr wahfheinlich, svenn fie anders
Kivchen gehabt und eingeweihet haben, daf fie digjenigen Stellen
dev heiligen Schrift, twelshe fich dagu fhickterr, oovlafen, nehe
it einer bindigen Semahmuig den Subdrern ang Hevy legten, als
lange und Eunfiliche Dteden Hiclten; das Sebetly inpufitgten), o=
durdy fie. Gote danken und fich fetnent Schute und: BeyfFfande
empfollen.  Sie beseugtens fish alfo dadurdy den. Worten ves:
Apoffeld Paulus gehorfam, und vevachtetert nichts, was mit
Danffagung empfangen und durch dag' gbrtliche Iovt und: Ge-

Deth geheiliget mude.  Jdy gebe auch ity vaf fie das Heilige:

Abewdmahl , nach demr: Hfrertr Gebrauche der damaligen Jeiterr,,
aenoffen, Cicbesmaler, die Genteinfchaft su- cvbhalten und ju bez
ftatigen , oungefteller und vovnehmiich vas Cob Ehrifti als Got:

ted befingen haberr, - Eiit_ jedess findet die: Beffirisuing tigfer:

sMepmungin dem vovtveflichen Briefe ded Pliniusund in den Bev-
€ theidi=
) in ber Cinleitung ju der Kivcheugefchichte S. §8. :
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theidigungsfchuiften fiie die Chriffen.  Nachvem Hievauf vie
Kivche Gottes durch die vielfaltigen wnd erhabenen Siege des
Conflantinus ves Grofen Rube evlanget hatte, o exbauere man
nicht nue nady dem Srundrif und dev Seftalt ber GdGentempel die
Kivehen, fondern man vichtete auch nach thnen die Avt und Wei:
fe dev Cinweibung cinr,  Bey den Romern fafite der Hohepries
ftec, tvie e8 Cicero it der Dede fiiv fein Hous esablet , - die
Pfofte an, und vervichtete ein jur Ehre dev unfterblichen Gidtter ab-
gefafites Gebeth, bey dev Heiligung der Altdre vornehmlich ges
Brauchte ev vovher feperliche Dedensavten, Denn nach dem Ouin-
ctifianus, ") av die Cimveibung nuv dem erfaubet, dev heis
lige Handeund einin den beiligen Gebranchen getibtes Ge:
mitely hatte, Oleichevmeife soar niemanden unter den Chriften evs
Taubt, qufer den Bifchidffen, in ihren Sprengeln diefe Handlung 31
unternehmen, und die alten Schlitffe dev Rivchenverfammiungen
droben den elteffenn’, Hap fie ihre Tiiwde verlieven wiwden, wenn
file fich exFirbueten, fich diefer Vervichtung su unteryiehen.  Man
evfiaune nicht,  denn diefe Bifchdffe glaubten Chrifii Bilonif ane
fich su teager, und in ibnen fey die Vereinigung der eiligen Gse-
weine, Epprian von den Bifchdffen befidtiget diefes* : Sie find
die Kivche, die Laien dem Priefiercinverleibet, dem Hivten
folget die Gemeine, DAraus muf manwiffen, vag der Bi-
fohoff in der Gemeine fey, und die Gemeine in dem Bifthof:
fe, und dag diejenigen, weldhe niche mis dem BVifthoffe find,
niche 3u der Gemeine gehoven, Diefeund andeve Mepnumgen

floffens

®). Sn feiner 323 Nede.
Fa) I 69 Briefe.
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floffens groat auid unvefnen Quuelfert, - €8 fwar aber diefed Tobens:
witedig, daf fie Feine Kivcye Jemanden auer dent wabren Gotf
sueignent woflten.  Diefes jeiget deutlich dev Berweif be8 Augu-
ftinug i die GbttlichEeit des Heiligen CGeifted oider den Ma-
riminug, ecinen Yevianer *). St ¢8 niche alfo , daf, wenn
wir eine vor Holz und Stein exbanete Kivche einem heilis
gen herelichen Gugel widmen , wir von Ehrifti Aakrheit
geteennet, und von dev Kivche GSottesd in den Bany gethan
werden, weilwir den Dienft, weldher alfein GSott Juedmme,
cinem @efthopfe evweifen. IBenn wiv dan hiochftlafiers
Baft find , wenn wit ivgend einem Gefthopfe eine Kivche
Bauen, wie foliteder nichtwabrer Gottfeyn, dem wiv nicht
cine Kivche bauen, foudern deffen Tempel wit felbf feyn ?
Damit fich aber Niemand foundere , daf oiele Kivchen mit Na=
et der Menfehen Beseichnet find ,  die eine guofie Gottesfurdit
Bervicferr, devjenigen befonders, weldhe ifr Leben um Chrifii wil-
Tenr dahingaben : o unterfcheide man die Benennung von dee
Ginweihung. ~ Oft twav die Benenmung vorr den Erbatiert, Fie=
ften und andevn Pevfonen entlehnet , oder von bem Qrte Ded
oves und Begedbnifies unfehuldiger Blutjeugen , * damit ihre
Bobithat und Werdien(t beftandig auf Erden verbreifet und bdie
RKivchen, deven immer mehrere wurden, untevfihieden wiwden,
Die- Einmeihung aber geveichte blog jur Ehre Gottes und WAL
feiner bchiten Majefiat gesvivmet.  uch Eann {ch ihre Khugheit
nicht veviverfen, daf fie Feine Kivche einmeiberen, weldhe nicht
porher mit den ndthigen Einkinfren verfehen urde, €3 four=
ve Beftimmet, wovon die Prieffer und Hbrigen Kivdhendiener les

€2 ben
*) Crfted BDudh.
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Ben; toovon das Eebaude fIbfE im baulichen Stande erhalten,
0001 andere Sachery, die sum dufierlichen Sottesdiengte nbdthig
find ;- angefchaffet toerden follten, - Die Eintveihung wwar vidht
an ben Tag dev Auferfiehung Jefur nothivendig verbunden , fon-
dern sourde oon dev Werfammiung dev Ehriften willEhelid) be-
frimmet.  Die Gebrquche Hierbey finden wiv am Geffeit bepm
Eulebiug , der in feiner Gefehichte und im Leben desd Confranti:
nug vecfchiedene Kivchiveihen Gefchreibt.  Nachdem fich die
Difchifie , vornehmlich aus verfelbigen Condfehaft , verfammelt
hatten, wurden meiftentheild viele Dienen gehalten , fvelshe die
Srepgebigbeit  der Fivfen und die Sehdnbeit ves Cebiuves
elihmetenn,  Die beilige Schrift tourde evklivet, die Eeéhrfage dep
Deligion,  die fich auf diefe Handlung beyogen ,  mweitliufriger
ausgefiihret , um die Erhaltung ves Gebdudes, um die Ghade
Gottes ju dem i ju lefffenden Dienfte , um beftandigen Frie-
bert , um dag Woh! des vegierenden Houfes , um die Crhok
fung der gangen Ehriftenbeit inbringtig geflebet.. - Tdie feby die:
fe Deiligen BVevanftaltunger, die der ABirde der Bevvichtung
mit fehavfer Deurtheilimg gemaf eingevichtet waven, von vew
dAberglauben ,  dev fein Haupt im fechiten” Jahrbunbderte empoy
Hub , vevunfraltet twurden, iff nidht su befereiben.  Die Angap!
Der Kivchen ftieg su einer unewmeflichen Menge , den Himmkfhen
Geiftern und heiligen Menfehen gemivmet, mwelhedody oft des gro-
fen Mamens, Heilig, nicht wirdig waven.  Die Ehre Sotted ver-
gafi man, erdihtete Wunbder Bemdchtigten fich der Gemither
oes gemeinen Volfes, der Gotteddienft wurpe theatvalifth und die
Pracht der heiligen Sebdude machte vie Hiufer ver Privatper:

fonen
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fonen arm; toeldhe, pon einer ¢iteln Hoffrung Hintergangen,
gloubten , diefes fey-der einige Teg jum Tempel des Himmely
s gelangen,  Alm deffomelr iff e8 nothiwendi, -eine Auswabl
er Gebrguche ju machen, damit dviv nicht alsdann, fvenn i
bie @ottesfurdht su erbeben gedenfen , in eine thivichte Furdbe
pes Abergloubens verfalien, :

Die veligidfen Gsebrauche , von Hdherer Hand aenehmi:
get , toomit fwir diefe fie und fo feverliche Seit Begehen werder,
folfen seigen, o6 tvir fo aufeichtiy und forgfam gedadht Habert,
Den 6 Augnft werden fie ung i feperticher Oronung in it
niverfitdtativche begeben, dafelbfi die FPredigt angubdrert, o=
mit der Heve Prob Aeickhnrann , der fo viele Berdienfte
um diefe Kivche Hat, diefelbe eintweihen und die Heiligfien DIt
fehe thun mwitd.  Der Monath Anguft erhebet pie guten e
ponfen um deftornehr, toeil-er Den fehdnen RNamen-onbem Rat-
for Qluguft evhalten hat. e viel hetliges und Grhabenes: die-
fer Mame in fich faffe, Hat wnfer Schursfleifcy in einer Befotr:
pern bHandling von dem  Namen Anguff eviviefens “toie fehv
abey die aften Miingen damit pranges, 5cigcr€pau[)eim POIOEM
oovereflichen Tugen der Mimen, *) mit gelehreer Belefertheit.
Die Forte des Opiviug, womit e bas Cob ded Augnfts bigin
Hitmmel ahebt ,  fohicken fich vottreflich u gegenfodetiger Ge-

(2507 Yo fegen:

*) Jm 2 Sheile &. 371. u. f-
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fegenfeit ). G Gat mit Juvitern’ cineeley Nanten , 1d
Geufer firet am, Daf die: Alten Hfters den Jupiter A=
guffus genennet haberr.  Allein den Nachdvruck diefer Benert-
tung foolfen wiv Tieber von eben Diefem Dichter lernen, Dep:
Ratly nennt die unverleslicdhen Oevter heilige,  beilig
nennte ev die Tempel, die vou. Prieftern gehorig gerweiz
Dot waven.  Bon diefern Worte hat die Veobachtung
des BVogeldfuges feine BVenennung und alled das, was
Supiter. duvdy feine Madht vermelret.  Su dicfem feset
Dev Dichter noch feine Wimfche i dem Anguft und Tiberiug:
@ breite die Hevefchaft unfers Fuvfren aus, feine Jaly
ve verldngeve er , und begleite ibre Haufer mit cinent
Krange von Cidyenblateern.  Unter der Regicvung der
@soerer erhalie dev Crbe eined o grofen Deynaniens die
Regicrung des romifthen Reidhs cben o glictlich afs
fein Bater.  Bey dem Nauen Auguft gedenfent iwiv an jene
uguft den Erften , welcher durc) Klugheit, Tapferfeit, Md-
figeit, Gnade gegen die AWiffenfehaften , feinen Ruhm bey
e Rachroelt oveveivigt und Sachfen mif alfen Glicksgiitern Fe-
veidhert Gat. . Der HChfFe fhenfe ung diefe glirctliche Seiten
fwicder , und bringe duveh feine BVorficht das Schickahl Sad-
fens daisr, Daf unfer Fiwft bey einemn vevlangerten Seben, cinen
RKeang oon Cichenblattern svegen feiner -ehaltenen nterthaner
empfange , den Stamm ded durchlanchtigfen Chinhaufes fort-

pflan:
# Lib. L Faft. 608. f.
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pilatge und feinen. RNachfolgern nebfE  einen immerivabrender
Gliwcte diefen theuven RNamen hinterlafe.  Diefe Wimfehe ge-
venfe ich, - wenn ich Tages darauf Sffentlich auftveten werde, ju
foiederholent, und nichts evveget mein Vevlangen mehr , als daf
nach micderhergeffellten Tempel auch der Glang der Kinffe und
Siffenfehaften, bey demHichften Taohifepn ded thevevften Befeils
Berd unfeer Miiferr, dem ein gedferes Gk ald allen Yugufien
31 Sheil werde, mwiedew evneuert foerde, - 1ind da die theolvgifche
Safultar den grdfiten Grund jur Freude hat, fo WD dev von
ung beveits gepriefene Hewe Doctor F3eicEhmanit, im Namen
feinee Fakultat, meldye ifhn diefes Ame anfgetragen hat, i einer
{ateinifchen Diede ihre Freude an den Tag legen. . Auch twerden
die Hochivtdigen Hevven Doctorer; GSeprgi und BernsdoLf,
nicht evmangelin, duve) befondere Predigten, mweldhe fie fonft in
picfem Gotteshaufe su Halten pflegen, jerer Dienflags und diefer
Mittrwodhs, Das Feuer der Andacht in den ESemithern ju unter=
Balten ynd ju vevmehren, - Die Ubrigen Tage werden die Hevs
ren Candidaten die hidyte TWide der Wiffenfthaftens exhalter,
twelche wiv daher evfiuchen, Bey einer fo auferordentlichen Gele:
genbeit ifhre Gelehrfambeit und Gefchicklichbeit su jeigen, und
ourcly Grhaltung diefer Ehre die Jierde unferer Kivdhe, toeldhe
nicht ihres gleichen Bat, su vermebren, - TBiv werden und eif=
vigft Beftveben, nichts su unterfofien, was diefe Feperlichteit su
oeherlichen und der Nachwelt ju empfehlen ndthig felyeint,
uch Sie, gelietefte pfademifche” Blwger, werden alfen Fleif
aniens
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antoendert, et wns:, i Begeugung der’ Ehufuricht wnd St
fomeeit, §uw aeeifern, o Do b vovigen: Jafre omt: it

Durchlaucheioiten Sanbesfivfter Jhuen: bepgelegtem Ruhriv: drivch:
siewe Bemihungen s ermeitern.  Aleunfere Gdrmer evfucen wir,:

ey ver: Gemeinjehaft unferd Slaubens , vaf Sie uits it einer
sablveicheir: Gegentvavt: beehren, THeil u Biefes gemeinfehafili:
dlyen’ Feeude ehirenound fio wohk die Frlchte ifrer Foepgebige
it gegens ung anfeeir, ofd aueh die verbindlichffe Dantfaging
pon wng anhouen mbger,  Ev aber, der ewige Coft, welder
o Diefem Ovte: Dasi Cicht Des’ veinen Coangelii Sev Wdelt: foicher
thitgeteilet Hat, lafie alle unfere s unternehinenden Bewniihuri-

geiv gHICElich ,  ihm swoblgefallig und gefeguet fepir, damit wir’

ducly die AnnehinlichFeiten diefer feftlichen Jeit Das Andenfen je-

nes franvigen: Ungliicks: vevtilger und unfere hohe Schule, deven:
Shuf oonjehee grofigesvefen ift, durch neuenr Anivachs verteHret, bie:

Seinigleit dev Cefire unbeflectt erhalten und der Glany der IRifE
fenfchaften: Big auf die fpdte NadhEommenthaft verbreiter ner-
el Oeffentlich angefthlogen am: Fefte der heiligen Drey-
etnigeit 1770:

T —
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!: per Beredfamebeit Profeffors, der Churfiieftl, Stipendiaten Epborus und
ber Univerfiedt iGigen NRectors
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| sut

- Einwetbung
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,i in Wittenberg
} { ben 6 Yuguft uu:efl?legenbe Tage 1770

feyerfich foll Dbegangen mwerden.
N Aud dem Cateinifdhen uberfest

von

M. 8Nebru’b Wilbelm Heun

Wittenberg
gebruct und gu finden bep Cavl Ehrift. Dy, Univerficatsbuchbr.

Farbkarte #13

o |l
. - - 2 - l g 2



	Herrn Johann Friedrich Hillers der Beredsamkeit Professors, der Churfürstl. Stipendiaten Ephorus und der Universität itzigen Rectors Einladungsschrift zur Einweihung der Universitäts-Kirche in Wittenberg
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Illustration 4]
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Eintrag
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 11]
	[Seite 12]

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24

	Rückdeckel
	[Seite 35]
	[Seite 36]
	[Colorchecker]



